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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

zum Gründungskongress der Gemeinschaft der Fremdsprachenlehrerverbände laden Sie die Vorstandschaften der
bisherigen Verbände Fachverband Moderne Fremdsprachen (FMF), Vereinigung der Französischlehrer (VdF), Deutsch
als Fremdsprache (DaF), Deutscher Spanischlehrerverband (DSV), Deutscher Russischlehrerverband (DRLV),
Fachvereinigung Niederländisch (FN) sowie des Japanisch- und Chinesischlehrerverbandes und der Fachgruppe
Italienisch sehr herzlich ein. 

Mit diesem in erster Linie der Fortbildung von Fremdsprachenlehrern in Deutschland
verpflichteten Kongress geht der Zusammenschluss der großen deutschen

Fremdsprachenlehrerverbände zu einer bildungspolitisch relevanten Interessenvertretung der
modernen Sprachen einher.

An den drei Kongresstagen erwarten Sie über 150 Veranstaltungen mit Informationen und Diskussionen zu diesen
Fragen:

1. Was sind die Auswirkungen des Europäischen Referenzrahmens und der KMK-Bildungsstandards auf den
Fremdsprachenunterricht an Schulen?

2. Verändert die neue Evaluationskultur unsere Schulen? 
Welche Erkenntnisse über die Qualität des Fremdsprachenunterrichts gibt es?

3. Wie kann Mehrsprachigkeit in einem Kontinuum des Fremdsprachenlernens von der Grundschule bis zur
Hochschule realisiert werden?

4. Welches Sprachkönnen kann in der Schulwirklichkeit (Stichworte: G8, große Klassen, Prüfungen) im
Unterricht erworben werden?

5. Was ist guter Unterricht im Spannungsfeld von Grammatik, Sprechfertigkeit, interkultureller Kompetenz,
Selbstlernen und Medieneinsatz? Welche Rolle spielt eigentlich der Lehrer?

6. Was tragen AV-Medien und Computerlernen zum guten Unterricht bei?
7. Welche Bereicherung erfährt der Fremdsprachenunterricht durch Literatur?
8. Mit Fremdsprachen erhalten Schüler den Zugang zu einer Vielfalt von Kulturen: was können hier die

traditionellen Schulfremdsprachen leisten?
9.  Welche Unterstützung erhält der Lehrer durch neue Lehrwerke?

Der Kongress findet als Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Sprachenzentrum der WiSo-
Fakultät der Universität Erlangen-Nürnberg statt. Wir danken zahlreichen
Fremdsprachenverlagen für die großzügige Unterstützung bei der Vorbereitung und
Durchführung des Kongresses, insbesondere dem Ernst-Klett-Verlag, dem Bildungshaus
Diesterweg-Schroedel-Westermann, dem Cornelsen-Verlag und Langenscheidt. 

Bitte melden Sie sich zum Kongress so bald wie möglich an. Details dazu finden Sie auf dem Anmeldeblatt. Eine
online-Anmeldung ist auf der Website www.gmf.cc möglich, mit Fax an Stefan Langer 08215430374.
 Wenn Sie eine oder mehrere Übernachtungen benötigen, wenden Sie sich bitte an Congress- und Tourismus-Zentrale
Nürnberg, Telefax: 0911 / 2336166, E-mail: tourismus@nuernberg.de, Internet: www.tourismus.nuernberg.de
Die angemeldeten Teilnehmer erhalten ca. 2 Wochen vor der Veranstaltung eine Vorpublikation mit dem
ausführlichen Programm einschließlich Kurzfassung der Beiträge, Eintrittsausweis, Informationen über die
Tagungsstätte und das Rahmenprogramm sowie weitere redaktionelle Beiträge. Die Tagung findet statt im Neubau der
WiSo-Fakultät Nürnberg im Nordosten der historischen Altstadt, U-Bahn Linie 2 Richtung Flughafen Station
Rathenauplatz. Der Weg ist von dort beschildert.

Mit freundlichen Grüßen
Gez. Prof. Dr. Konrad Schröder gez. Walter Christ
(Gemeinschaft der Fremdsprachenlehrerverbände) (FMF Landesverband Bayern)


